Pädagogische Hochschule Salzburg

Lehrveranstaltungsplanung
	Titel der Lehrveranstaltung
	Wie kommt die Sprache ins Gehirn?
Hintergründe und Anregungen zum gehirngerechten Fremdsprachenunterricht



	Anzahl der Unterrichtseinheiten                 (1 UE = 45 Minuten)
	8

	Anzahl der Halbtage
	2

	Gruppengröße (max. TN)
	25 (ich kann auch mit 30 legen wenn es euch hilft)

	Lehrveranstaltungsleitung

Name 

Adresse 

Telefon 

E-Mail
	

	Vortragende/r (1)

Name   Dr. Elisabeth Pölzleitner
Telefon      0664 960 50 94
E-Mail        lis@polzleitner.net
Anzahl der Unterrichtseinheiten  8
Bitte Stammdatenblatt für alle Vortragenden, die zum ersten Mal an der PHSt tätig sind, ausfüllen lassen!
	Weitere Vortragende


	Geplanter Veranstaltungsort
Adresse

Telefon

E-Mail

Ausstattungswünsche
	     
     
     
     
     

	Termin/e
(Datum - Beginn - Ende)
	Datum
	Beginnzeit
	Endzeit

	
	22. Nov. 2016
	9:00
	17:00

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	
	     
	     
	     

	Schularten
	( AHS       ( HS       ( VS       ( PTS       ( NMS       x BMHS

	Zielgruppen
	EnglischlehrerInnen an BMHS  

	Inhalt
	Wie kommt die Sprache in den Kopf?
Die neuen Erkenntnisse der Hirnforschung zeigen klar auf, warum Lehrbuchtexte, Vokabellisten und Grammatikregeln oft nicht zum gewünschten Erfolg führen. In diesem Seminar soll der Frage nachgegangen werden, wie Lernumgebungen beschaffen sein müssen und wie Lernprozesse unterstützt werden können, sodass nachhaltige und breit einsetzbare Sprachkompetenz im Kopf  der Lernenden entstehen kann. 
Welche Erkenntnisse der Hirnforschung sind für den praktischen Unterricht relevant?

Wie können diese Erkenntnisse im Fremdsprachenunterricht genutzt werden?  
Nach einer theoretischen Einführung werden praktische Unterrichtsbeispiele vorgestellt und erprobt, die die Kriterien des gehirngerechten Fremdsprachenlernens erfüllen und ALLEN SchülernInnen dabei helfen, eine neue Sprache zu erlernen.

	Ziel 

(erwartete Lernergebnisse und erworbene Kompetenzen)
	Die TeilnehmerInnen sollen die wichtigsten Zusammenhänge zwischen Abläufen im Gehirn und erfolgreichem Sprachenlernen kennenlernen und konkrete Anwendungsmöglichkeiten und Arbeitsformen für den Fremdsprachenunterricht erproben.

	Teilnahmekriterien
	     

	Anmerkungen
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